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Zeitung.
d e n 17. October.

o z.
Mit Rurfürstlich Basischem gnädigstem prtvilegio .

R. L k L R 0 .

Jmchalt : Carlsruhe ; Ankunft drs Kurfürsten von Pfalzbayern . Stuttgart ; Verbot der allgemeinen Zek.
tung . Hanau ; Aufhebung des Juderichüs in den Kurhessischen und Fürstlich Dsenburgischen Landen . AugS «
bürg ; ein franz . Courier gehr nach Wien . München ; franz. Gesandter Otto. Frankfurt ; See - und Landrü»
stungrn in Spanien. Paris ; Gefecht zwischen einer franz. und engl . Fregatte ; Gegend . fedl des Marsches dev
Franzosen nach Spanien ; Bravour des Linienschiffes Vcngeur. Strasburg ; Verfälscher Wiener Banknoten.
Brüssel ; ernstliche Kriegirüstungen. Amsterdam ; Gerücht wegen Blockade des T xelS . Haag ; Verteidigung-.
Anstalten . Copprnhagen ; Nachrichten aus Island und Baravia . Lissabon ; trübe Aussichten . Constaatino»
pel ; der Grosherr will nach Mecca wallfahrten.

Deutschland .
Carlsruhe vom 17 Oet .

^ Gestern Nachmittag um 5 Uhr sind Jhro Kurfürstliche Durchlaucht von Pfalzbayeru wirr
der hier eingetroffeu.

Stuttgart vom 5 . October.
In hiesigen Zettunaen liest man folgendes :

Seine kurfürstliche Durchlaucht haben sich bewogen
gefunden , den Verlag und Druk des unter dem Titel
, » allgemeinen Zeitung " bisher ollhicr berausgekvmme .
neu Blattes , nachdem alle Erinnerungen , die den aus¬
wärtigen Gouvernements gehörige Achtung genau zu
beobachten , fruchtlos gewesen, in Höchstvero Landen
zu verbieten .

Hanau , vom 7 Oet.
Auch unser ccutsches Vaterland hält Mit andern

Nationen gleichen Schritt , und seine erhabene Be¬
herrscher schaffen Mißbräuche barbarischer Jahrhun¬
derte selbst dann grvßmütdtqst ab , wenn auch schon
deren Aufhebung mtt ansehnlichen Aufopferungen ver¬
binde ' rst. So haben Jhro kurfü stl . Durch! , zu
Kn ' h ssen , durch cm gnädigstes Reskript vom 23.
Eept . d. I . den Judeozoll , in allen ihren Staaken

aufzuhcben , und dergestalt abzuschaffen gnädigst ge.
ruht , daß er nur gegen solche auswärtige Juden , io
deren Wohnorten die kurhcff. Juden diese Abgabe »
noch entrichten müssen , retsrstonsweiie beibehaltea
werde . Dcswegen ist auch der im Fürstentum Ha .
nau bisher gegen die Jsenburgcr Juden aus ebea
diesem Vergellungsrecht bestandne Zoll bereits von der
jüngst verfloßoen ersten Hcrbstmeßwoche an , nicht
mehr erhoben worden , weil daö fürstl. gräfl. Gesamt«
Haus Isenburg , auf Verwendung des Hof - und Kam-
weragenten Hrn . Brctdevbach , auch in seinen Lan .
den den Judeozoll aufgehoben hat.

Augsburg , vom io Oct.
Gestern gl ' g e -n franz . Kourter io größter Eile

hier durch nach Wien.
Die kurpftlzbairische Landesdircktion zu Ulm hat

am 24 Sepr. die Verorbnuna eraehen lassen , dag
vom r . Oer. an alle sogenannte Kollektoren der Re»
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ligio» sowohl von inn » als auständischen Klöstern oh«
ne Unterschieb und Ausnahme aufhören sollen.

Vor einigen Jahren hatte rin Münchner Bürger ,Namens Markt , in seinem Geburtsort Röhrmosen, ei¬
nem Dorfe vhrmeit Dachau , nicht allein auf seine
Kosten ein Schulhaus bauen lassen, sondern auch zum
Unterhalt des Lehrers » seiner Wohnung re. ein Kapi-
tal von 2500 fl . hcrgrschenkt. Eine solche edle Hans «
lnng lohnt sich zwar selbst ; als aber Se . kurf Durchl .
hievon Kenntnis bekamen, js ergicng der Befehl , die«
selbe mit drm gebührenden Lob in dem Münchner Re«
gierungsblatt bekannt zu machen , welches denn auch
seitdem geschehen ist .

München vom n Oct .
Gestern hat der vor einigen Tagen hier angekomme«

« e arssercrdentliche Gesandte und bevollmächtigte Mi¬
nister der französischenRepublik, Br . Otts , Sr . kui fürsil .
Durchl . sein Beglaubigungsschreiben übergeben .

Frankfurt vom 15. Oet .
Nach Madrider Briefen vom 16. Sept . werden die

Rüstungen zur See und zu Land in Spanien auf
das Eifrigste betrieben . Die panische Armee beläuft
sich gegenwärtig auf 50,200 Manu , es sollte aber
jeder zre Mann ausgehoben werden . — Die auf der
Cronstädter Rhede vereinigte Revalsche und Cronstäd .
tische Flotte ist nicht ausgelaufen , sondern in den
Hafen etngegatigen , und gtößtentheiis scheu abgeta¬
kelt.

Frankreich .
Paris , vom io Oct .

In einem offiziellen Artikel des gestrigen Moniteur
heißt es : Briefe aus Martinique melden , daß die
franz. Fregatte » la Badin « , rapfündige Kanonen
führend , ein sehr glänzendes Gefecht mit der engl .
Fregatte , Venus , deren Geschütz löpfüüdig war ,
befunden Hat . Die Venus ist sehr übel zugerichter
worden, und hat die Flucht ergriffen . Die B -dine
Ist nach Martinique zurückgekehrt. Der Br . Hirrony'
viuS Buonaparte , Befehlshaber etnrr Brick , hatte
einen engl . Brik von gleicher Stärke genommen und
ln Grund geschossen .

Man spricht nun auch von Gen. Lecourbe , als ei¬
tlem der Generäle , welche bei der Erpeditisn gegen
England ein Kommando erhalten werden . Jede
Kompagnie der Koniirlargarde wird , wie es weiter
heißt , 5^ Mann dazu abgeben .

Das enĝ . Blatt , the Argus , enthielt in einer sei «
»er letzten Nummern einrn langen Artikel über die
wahrscheinlichen Folgen einer Landung in England .
Am Schluß dieses Aafsatzes , de » auch das Journal
de Paris ausgenommen hat , heißt es : Wen » die
Landung in England dem FiliMystrm rin Ende

machte , welches jeden Tag de « Druck de- öffentliche»Elends vermehrt , wenn es jenen Meinhardel zerstör¬te , der allem Privatwohlstanb Abbruch thor ; wennes jenen Alleinhandel stürzre, würde die engl . Nation nichtsllbst dabcy gewinnen ? Und weiter gehen die Ad«
sichten des ersten Konsuls nicht . Tnes ist wem -isten -
unsre Meinung . Das Weil« bleibt freilich den Göt¬
tern überlassen.

Wie man verstehen , ist ein Kourier nach Bayonne
abgegangen , um alle ferner « Märsche der an die
spanische Grenze beerrertea Truppen zu konlremandi-
ren ; das Lager von Bayonne wird , wie es heißt ,
aufgelößt , und die dort befindlichen Ko ' pS erhalt « »
eine andre BestirrnArng ; der Gm Augereaa soll
nach Pari ) zurückkryce» , um bet der Aemee von Eng«
land angkstellt zu werden . Man will wissen , daßvon Seiten des Madriter und des Lissadoner Hof-
alle Vorzchläge der franz . Regierung wegen der Br «
dingungea , unter denen beidrn Mächten die Neu«
rraiitäk gestaltet wird , angenommen worden seyn
sollen.'

Die Generäle und Offiziere der Armee von Han «
novrr haben die Regierung in einem Schreiben er»
zucht , das Aaerbierea einer Kanonierschaluppe der er¬
sten Klaffe anzunehme » , welche sie in einem Haft »
des Kurfürstenthums erbauen liegen , um zur Landungin England mitzuwirken .

Alle Artillerieregimenter, Psntonnierbataillou - ,Trainrbataillons , Ouvrierskompagnien re. haben den
Sold eines Tages zur Expedition gegen Eagland an«
gebothrn. So auch der Kommandant, dir Adjuran«
reu , Sekretärs in Lyon , mehrere Reformeofsiziere re.Das prächtige Linienschiff, le Vengrur , ist in Brest
bei hoher See aus dem Bassin , worin« man es ge¬baut hatte , hrrausgeführt worden ; in karzrm wird
eö unter den Schiffen , die auf der R - e - e iieqen, sei¬
nen Plaz etnnrhmen. ES ersezt das Linienschiff, wel¬
ches denselben Namen führte, und sich in dem Tref¬
fen vom 2<r . Jun . 1794 einen unsterblichen Ruhm
erworben hat. Die siegreichen Engländer selbst waren
erstaunt über dir Bravour der Equivage dieses Schiffs.

Nachdem sie sich gegen die Flotte des Mm Howe
alS Verzweifelte geschlagen hatte, u. sah , daß dasSchiff
sank , so machte sie , tm Augenblick , da dir letztenKanonen an die Wasserfläche reichten , «och etur Ge«
«eraldecharge , nagelte alsdann die Flagge an das
Schiff an , damit ste nicht oben schwämme und de»
Feinden ln die Hände fiele , und ließ sich hierauf »-»
dem Meer verschling »« .

Strasburg vom rr Oct
Ein Oeßreichisches Detafchemenk vom Regiment

Bender unter Anführung eines Hau- luMNS » ist mit
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kürzlich bei Augsburg amtirkn Juden, die der Ver¬
breitung falscher Wiener Danknottcn , und zvm Thrtl
auch der Verfälschung derselben angek-

'agt sind , hier
argekommen. Sie werben nächstens durch die
niedersesczre Kommission , die in dieser Sache nie «
dergesezt ist , verhört werden . Die Information dieses
wichtigen Prozesses dauert ununterbrochen fort , kan»
aber vor einigen Monaien schwerlich beendigt werden ,
weil noch immer neue Arrestanten eintreffen und das
Verbrechen äusscrst komplizikt ist. Erst noch gcrndig .
ter Information kann das hiesige SpezialKriminalge«
rieht seine Kompetenz erkennen.

Niederlande .
Brüssel vom 8 . Oct.

Die Zahl der Truppen , welche in den Lagern von
Maedyk und Reftndal rechts und links ron Dünkir¬
chen barakmen , bkioufr sich jczt auf 25000 M. In .
fanterie . Viele andere Corps , so wie dir ganze un>
rer Gen . Sou.'t stebenke Cavallerte eantonniren rück«
wärrs . Zu Sk. Omer werden eiligst Quartiere für
tzoo Osficiers und zoov M. von der Consulargarde
zurecht gemacht , weiche sich zwilchen hier und de»
rrsten Tagen des Brumaire dahin begeben sollen . Dir
ganze Armee har alles zu einer WinrerCampagne Er»
forderliche bekommen. Von Paris erwartet man noch
zur Verstärkung 5 Dragouerngim . das zft Husaren«
regt« , und , 8 BataM Infanterie. Man schätze die
ganze Macht , dir sich zwischen Compirgne , Et . Omer
und Brügge versammelt , auf i,bo <ooo Mann. —
Die z aus dem Hannövertsch -n auf dem Marsch be¬
griffenen Draqvnerregim . werden zwischen dem 20. u.
d4. d . hier erwartet . Sie stoßen zu der flandrischen
Armee unter dem Gen . Davoust. Die Barocken , die
man gegenwärtig auf de » flandrischen Küsten , so wie
auf der Insel Cadsant , zum Cankdnnircn der Trup¬
pen bauet , werten dauerhaft und so eingerichtet , daß
ste völlig gegen die Kälte schützen . Jede Baracke kau»
8 Mann aufnehmen. Bis zum rz. d. Zierden eisige
soo fertig seyn.

Admiral Keith krcutzt jezt mit seiner Flotte auf der
Höhe von Helvoeftluys und Brtel. Man errichtet ge.
genwärttg zu Rotterdam auf den KayS des Hafens ,
die an der Maas liegen , Batterien von grobem Ge-
schütz , weil man befürchtet , cs möchten engl . Schiffe
-ersuchen, in den Hasen etnzudringen .

Brüssel , vom 9 Ott .
Ohne , die ungeheuere » Kriegsiudereitungen zu er«

wähnen die schon ohnehin ftit z Monaten dauern
ist avS den Kurieren , die durch unsere Stadt
ziehen , etwas Entscheidendes — >n Rücksicht der
Unterhandlungen zu rrrathes . Ein prevss. Kourier
ist hellte durch «nfte Stadt paffirt, er hat «»Sgesagt ,

daß er nach Petersburg gehen müsse , weil er wjchti '
ge Depesche» an diesen Hof zu überbringen hat.
Aber warum gerade ein vrerrff. Kourier mit Depe¬
schen an Rußland ? — weil eben zu der Zeit seines
Abgangs kein russ. Kourier vorhanden war.

Holland .
Amsterdam , vom 4 Okt.

Vorgestern ist unweit des Texels von der Schalup¬
pe eines engl . Kriegsschiffs ein holländisches Fischer-
fabrzcug genommen und rin anderes in Brand ge.
steckt worden .

Wenn Buonavarte bey seiner neuen Ruse
nach Belgien sich von Breskens nach der In¬
sel Walchrren begeben wird , so soll die Mün¬
dung der Scheide durch eine kleine Flotte geschloffen
werden .

So eben geht daS Gerücht , daß die Engländer den
DM blokirrrn . Bisher sind jedoch noch immer
Schiffe elngclaufta.

. Haag, vom 4 Ott .
Seit drmAngkiff ver Engländer auf Zandvoort und

Scheveningen haben sie bis jetzt keine andere See,
Plätze an unser « Küsten beschossen . Die Obre veS
engl. Commandeurs in der Nordsee , geht übrigens
dahin, daß die engl . Unterbcfrhlshabcr alle Fahrzeu¬
ge an unser« Küsten vernichten sollen , die zu Trans¬
portschiffen gebraucht werden können.

Um die Engländer von etwaigen neuen Angriffen
aufSchcvkNiNgen gehörig adzuhalten , wird jetzt daselbst
eine Batterie von 8 schweren Kanone» angelegt.

Der Hr. von Segur , den B -ionaparte besonder-
absandte , hat zu Middelburg , Flissngen und Beere
die Holland. Schiffsausrüstungen gegen England in
Augenschein genommen , seine Zufriedenheit mit dem¬
selben zu erkennen gegeben , und darauf seine Reise
nach Ostende , Dünkirchen und Boulogne fortgesetzt.
Der Gen. Boetzlaer, der Wtllemstadt so tapfer gegen
den Gen . Duwormez vmbcidtgre , ist in einem ho¬
hen Atter zu Ysselstein gestorben.

Der erste Konsul , welcher zu dem Kriege mit Eng¬
land gezwungen worden , ist, dem Vernehmen nach^
errstlich darauf bedacht , die wirksamsten Maasregel »
zu treffen , damit das Kriegsfeuer sich nicht weifte
verbrclle. Er Hot zu dem Ende mit verschiedenen Hö*
ftn UnterhanLluneen anfangcn lassm , w lche die
Fortdauer des Friedens zwischen ihnen und dem
sranz . Gouvernement während des Kriegs mit Eng;
land zum Gegenstände haben .

Dann e mark .
Ropenhagen vom 5 Oct»

Die letzten Nachrichten aus Island lauft» sehe un,
günstig , denn die Strenge des irtzien Winters so»
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dem wichtigsten Handelszweig dieses Landes , der
Schaafzuchr , sehr nactzlheiug gewesen seyn. — Am 2d . langer eine englische Convot von 80 Segeln imSund an .

Die Migranten Sr . ksnizl . Hoheit , des Krön -
Prinzen , sind bereits größtentyetts zurükgekommen, undder Oderhofmelsier , gehrrme Rath von Brockenhaus ,ist nach Loutsenlurid abgegangen , um Ihre königl .Hobelt , die Kronprinzessin , hieher zu begleiten . — Dem
Vernehmen »ach ist die Rükreise Sr . könlgl Hoh .des Kronprinzen von Schleswig nach Koppenhagen«uf den iz oder 17 . bestimmt .

Ein kürzlich aus Baravka angelangtes Schiff hatdie Nachrtcyl mitgcbracht , daß der dortige Gsuver .
veur , auf das Gerücht von dem nahen Ausbruch des
Kriegs zwischen Frankreich uno England , auf alle
daselbst bestnoiichr Schiffe Beschlag gelegt , hernachaber , mit Ausnahme der rngi . Schiffe , wieder auf -
Schoben habe.

Portugal ! .
Lissabon , vom iz . S -Pt.

Die Neutralität , womit wir uns bisher geschmei«chelt haben , scheint nunmehr ihrem Ende nahe zu ftyn .Gm . Lärmes , verläßt in wenigen Tagen diese Rest«
Venz , und franz . Truppen werden , wie man hier ver,
sichert, ln Spanien eiarücken .

T ü r k e y .
Constaminopel v. z . Oept . igoz .

AaS alte» Pcoomzea des iürkschen Reichs sind be«
puhrgendk Nachrichten eingegangen . In Romelien
scheint die Ruhe von Dauer zu seyn ; auch an der
starken Niederlage , weiche der Rebelle Adrui Wcchab
« litten hat , ist nicht mehr zu zweifeln ; er im nun
in den arabischen Wüsten umher , und findet keine
neue Anhänger mehr . Er hat zwar noch eine kleine
Besatzung zu Mecca , allein Gezzar Pascha von Acre
hat dmchtri , daß er »m Begriff sey , »ach der heili¬
gen Stadt Mecca zu ziehen , und die Ungläubigen
vollends daraus zu vertreiben . MuyamedS Grab ist
freilich geplündert , doch der Fanatismus wird cS
bald wieder mit Schätzen füllen ; der Grosherr soll
entschlossen seyn , sobald Arabien beruhigt ist , selbst
eine Wallfahr nach Mecca zu machen , um den gros.
sen Propheten wegen brr «uegestandenk» Plündern »«
gen wieder zu besänftigen .

Dre Amautrn in Egypten haben am 7. Juni die
Citadelle von Cairo an die Beys übergeben , mit wel¬
chen mm der Ali Bey , den die Pforte zum Gouver¬
neur von Aegypten ernannt hat , in Unterhandlung
getreten ist. Indessen herricht Ruhe in ganz Aegypten .

Larlsrrrhc . (Lleiistgesuch. ) Ein an dem kur ,
fürstl . wirtembergischen Hof knnstmäsig erlern¬
ter und von da aus mit den besten Zeugnissen
versehener Lauser von 2z . Jahren sucht bey ei¬
ner Herrschaft angestellt zu werden .

Die Macklorische Hofbuchhandlung allhier ist
bereit , nähere Auskunft darüber zu geben .

iZiUtkcsardr . ( Dienst . Antrag . ) Die Unter¬
zeichnete Stelle ist im Stand , in jeder nur et¬
was volkreichen deutschen Stadt und Dorf ei¬
nem darum wohnenden , thätigen , brafen
jungen Mann sein würkliches Auskommen durch
bedeutende Accidenzien auf eine ehrenvolle , mit
seinem Fleiß verhältnißinäsig wachsende Art zu
vermehren und zu verbessern , und ladet zu dem
Ende einen jeden rhätigen , für Beförderung des
Wohlstandes seiner Mitbürger empfänglichen
rechtlichen Mann , ohne Rücksicht auf seinen
Stand ein , sich mit ihr zu diesem Zweck in
Verbindung zu sezen.

Weder Lotterie - Kollerten noch andere derglei¬
chen Uufuge machen die Bestandthcile der vor¬
kommenden Geschäften aus , sondern schon Lie
ersten Aufträge , welche die Kandidaten für die¬
se Stelle erhalten , werden ihnen deutlich sagen ,
daß sie zu Veredlungs - und Verbesserungs -Werk¬
zeugen des häuslichen Wohlstandes ihrer Mit¬
bürger in jedoch völlig ausser politi¬
scher Hinsicht , bestimmt seyen .

Die hiezu sich tüchtig fühlende Kandidaten ,
wozu sich besonders Kaufteute , Handlungs -
Commis , Lehrer und andere fähige Männer
ohne irgend eine Standes - Ausnahme qualisici -
ren werden , wollen sich in franckirten Briefen
unmittelbar an die Unterzeichnete Behörde wen¬
den . StMtgardt den 1 . Oct . rgoz .

Die General - Direktion
- er allgemeinen deutschen IndustrieAnstalten ,
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Carlsruhe . (Logis .) In dem Hanfe des H . n . Geh.

Leg Raths GrtcSbach sind bis den 2Ztev Ja .rncr der
mittlere und untere Stock mit allen Bequemuchk . ten
nebst Stallung und der Hälfte des Gartens zu rer»
mietben .

Carlsruhe . cVersteigerung.) Mittwoch den 19 .
dieies Nachmittags 2 Uhr wird in dem Hofschmtdt
Bocki.che» Hanße rn eer Waldhorngasse

i ganz neuer Wicuerwagen mit Vorder Verdeck
Md gute» Stahlfedern .

1 HalbChaiir.
r Schttuen famt Geschirr .
i starker BauernWagen .
; Kukschenpftrde von gesuchter Güte nebst allem

rrforderlichrn Geschirr.
a Prrrie WagnerWerkzeug sammt WagnerHolz,

Hobelbänken , Tafeln und Felgen , neue und alte Rä .
der und ein neuer schön beschlagener Kasten , sodann
etwas Heu und Stroh , eine Partie in Eisen gebun¬
dener Fässer und ohngefähr 4 Fuder Wein von gu¬
ter Qualität öffentlich versteigert werde». Carlsruhe
den rr . Oktober igoz

Carlsruhe . eVersteiserung .) Donnerstags den 20

dieses Nachmittags 2 Uhr wird auf dem dahtrsigrrr
Maihhauß

r Haider Morgen mir tragbaren Obstbäumen besez-

rer Garten im Hanwtnkrl neben Herrn Oder -

forstmrister von Ehrcnbekg und Echwautuwirth
Ohl , sodann

r Viertel Ucker in gleich gutem Stande vor dem
LinkenhetmrrThor , neben Waldhornwinh Bach-

meser Wrb . und Fischmann Dürr gelegen
zur Hofschmrdt Bsckischen Erbschaftsmasse gehörend ,
« nm annehmlichen Bedingungen öffentlich versteigert
werden . Carlsruhe den 12 . Oktober rZoz .

Carlsruhe . cIchuldeüliauidativn.) Wer an dre

Derlasscnschafl des verstorbenen Karl Wilhelm Dol¬

de zu Rüppurr , etw rs RechlmäsigcS zu fordern hat,
hat solches Donnerstags den i ° . November Nachmit¬
tags 2 Uhr bei der angeordneten Schuidrnliquidation
dem diesseitigen Commtssario unter seines Beweises
Mttbrrngurrg in der Kronen allda bei Strafe des

Ausschlusses etnjitgeben . Verordnet bet Oberarm
Carlsruhe d. i . Oct . iZoz .

Carlsruhe . ( SchuldenUquidatiou .) Wer etwas an
die in BermözcnsUntersuchunggerarhene Slraukwirth
Johann Heinrich Schuäb tische Eheleute von Rüp¬

purr zu fordern hat , soll solches Donnerstags den io .
Novemb. Nachmittags 2 Uhr dem oberamtilcher » Com-

Miffarto in dem Kro .irnwirthShaug zu Rüvpurr b . y
Strafe des Ausschiasscs von der Schuldenmaffe , bey
der vorgehenden SchulderiWidation eingeben und

seinen Beweis mirbringen. Verordnet bet Oberamt
Carlsruhe den 1 . Oet . , 8oz .

Carlsruhe . In Mackloio Hofbuchhanblung ist
zu haben :
Samrn ' rng der Ruinen und Ritterburgen Franken«

landes , mtt chronologisch - genealogischen Anmer¬
kungen , is Heft enthält 6 Aussichten von Küffner.
Gros QuerFolio . Nürnberg i8oz y st.

Ferner ist daselbst zu haben ;
Lorpus ffuris Livilis Romani . Lotöosreäl . II . Vol .

Rollo in Franzband zo st ,
Nunöus ŝ mboiions kwcinello . Tatinum traöuÄus

Lratk . II . Vol . ia Schweiutt . 20 fl.
8clunsuls , Lorpus siuris ? ub >ici . R . u . E . Leder Z st.
Esiors Anleitung für Advoearen und Anwälde, in

Franzb
- Anweisung f.

' d. Beamten , 2 Thlr , in Pappd »
beyde r fl. zo kr.
Durlach . (Neues Unterpfands buch für Gröyinsen.)

Da es erforderlich ist , daß in dem Amttvrl Grvzrn-
gen ein neues Unterpfandsbuch aemacht werbe ; so
werden sowohl die kurfürstliche Verrechnungen , pis
Oorpora , Zünfte und Pflegschaften , als überhaupt
alle andere welche an die rasige Innwohnerschaft ,
Capitali : auf gerlchtticheHtpotheguenhaben, ««durch
öffentlich anfgefordert, innerhalb z Monaten von ih.
reu in Händen habenden Obligationen beglaubre Ab¬
schriften an Kurfürstliche Stadt > und Amtschrrtbr»
rey dahier Postfrey um so gewitzt einzirschickcrr und
zur Legitimation der EinsendungBescheinigung zu er¬
warten , als im Unttrblridungssall etn jeder sich sech¬
sten den daraus folgenden Nachthcil zuzuschreiöe»
Härte , wann etwa die Unterpfänder veräussert oder
einem andrrn verhypotheeim würden. Verordner
Hey Kurfürstl. Oderamt Durlach den 12 Sept . i8oz .

Durlach . (Wilbelm Hechts SchuldenLlguidatiorr .)
Hierdurch wird öffentlich bekannt gemacht , daß die¬
jenige , we che an den in Vermögensuntersuchung ge-
rathenen jung Wilhelm Hecht Bürger in Siaffork
und dermaiigen BestänLer auf dem Hofgulh Scheu -
kenbronn bei Heidelsheim eine Forderung zu machen
hätten , solche bei deren Verlust den 21 . des vächflkünf»
Ilgen. Monats Oet . ans dem Raihhauö zu Staffort
mir erforderlichen Beweissen liquidtrcn und dabei über
Nachlaß oder Borgftist sich erklären sollen. Verord ,
net bei Kurfürstl. Badischem Oberamt Durlach d. 22.
Sept . 182z.

Dur ach. (Aufforderung an alle OrtsObrigkeiten den
Beck Martin Gamer betreffend.) Vor rilliger Zeit ist der
in verwirrten Gemüthsumständen sich befindende und
verhcurathetc Beck Martin Gamer von Staffort 2z
jährigen Atter- , 5^ 4" groS , rothbrannen Angesichts,
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fchwarzbrauuer Augen und gelbbrauner Haare , der
hei seiner Entweichung «inen zeckigk schwarzen Huth ,
rothsridenes Halstuch, ein hellblaues Camisol, braun»
ztzenes Brusttuch , gelb Hirschledern« CharrelterHsstn ,
blaugestreiste Strümpfe , und Schuh mit Schnallen
getragen hat , heimlich entwichen , und man hat bis¬
her nichts von seinem Aufenthalt erfahren können .
Alle Obrigkeiten werden nun ersucht , wenn sich Ga -
imr hie oder da auspatten scllte , denselben gegen Er¬
stattung aller ausgelaufenen Kosten hierher gefälligst
Mszulrefern. Signatum Durlach bey Oberamt den
7 . Sept . 180z .

Duclach . (Vorladung .) Der böslich ausgetreten«
Urnerchan Johann Nagel von Blankenloch wird auf
ergangenenkurfürstl Regierung ! Befehl andurch edicta »
liter vorgeladen , sich binnen y Monaten um so gewis¬
ser dahier zu stellen , atS er ansollstrn der kurfürstl.
Landen verwiesen und sein Vermögen consiscirt wer¬
den wird . Verordnet Durlach bei Oberamr den zo .
August » 8oz .

Pforzheim . ( Kchuldenliquidation . ) Die Gläubk»
gcr des in Concurs gcrakhcnea Weber Jacob Bohnen»
brrgrr zu Weiffrnstem werden anmjt aufgefordcrt, ih¬re Forderungen und Ansprachen an dikBohnenbergert-
sche VermögenSmaffe bey der auf Donnerstag den 8-Nov . b. I . anberaumten Schuldenltquidatton unter
Milbringung der nölhigen Brweisurkunden anzugebenund zu liquidiren , widrigenfalls dieselbe von der
Masse ausgeschlossen und nachher nicht mehr werden
gehört werden . Verordnet Pforzheim den e6. Sep¬tember , 8oz . Kurfürstl. Oberamt.

Ettlingen . (AceiS - und Juden - Geleits, Freyheit .)
Hiesiger Stadt Ettlingen ist uuier Bewilligung einer
Ziährigen AceiS - ond JudenGelcirsFreyheit die gnä¬
digste Erlaubntß erthrilt worden , an ihren 4 bereits
bestehenden Jahrmärkten , auch zugleich Virhmärkle
halten zu dö . fen .

Welches andurch zu jedermanns Wissenschaft mit
dem Anhang bekannt gemacht wird , daß auf den
höchsten Verkauf eines paar Ochsen ro st . , eines
Pferds 5 fl zo kr. und einer Kuh z fl. als Prämtum
gesetzt scycn , und der erste dieser Viehmärkte am 14 .
Nov . d« I . als dem Tag vor dem gewöhnlichen Jahr¬
markt weroe abgehaiten werden . Ettlingen den 29.
Sept . I8OZ. Kurfürst». Oberamt .

Emmendingen . (SchuldeuLiquidatjon . ) Zu dev
SchuldenL qmdatwn des Mathias Arnold Schneiders
in Mundingen sollen alle diejenige, welche ein Eigen
lyum oder eine Schuld an die Masse zu fordern ha¬
ben , unter Mitbringung ihrer Beweisurkuaden Dien¬
stags den i8 . Oet . d. I . Vormittags bey Verlust
ihrer Rechte und Forderungen in kurfürstl, Stadt«

schreibcrey in Emmendingen sich eivsindcn und dem
Recht abwartev . Verordnet bey Oberamt Hochbergd . r . Ocr . 180z.

Emmendingen . (SchuidciiLignidatioir . Zu derSchuldeoL '.qutdation des Krämers Christian Krowers
zu Nimkurg zollen alle diejenigen , welche ein Eigen«
thirm oder eine Schuld an dir Masse zu fordern ha¬ben , unter Mitbringung ihrer Beweisurkunre» Don »
nerstag d. z . Nov. d. I . Vormittags bei Verlust ih¬rer Rechte und Forderungen bei der Commission zuNimdurg sich einfinden und dem Recht adwarten.Verordnet bei Oberamt Höchberg d. 8 . Oct . 1803 -Badenweiler . ( Mundtodt - Lrklärung .) Die HanSMartin Hennerijche Eheieule von Auggen sind fürmundtodt erklärt , und Joachim Musir von da den.
selben als Pfleger beigegeben worden, ohne dessen Ein¬
willigung mN denselben kein gültiger Kontrakt eilige»
gangen werden kann . Signatum Müllheirn beyOberamt d . rZ Sept . iZoz .

Badenweiler . (Vorladung) Jacob Kaltenbach von
Hasiach , weicher während seiner Dienstzeit zu See¬
felden , wegen Verwundung des Haas Jerg Scheite «
Vers aus Schlesien7 dahier in Untersuchung gekom¬men ist , sich aber noch vor Ausgang derselben , deä
abgelegten Handgclübbes , sich nicht zu entfernen, un¬
geachtet wrgbegrbcn , ohne daß man von ietvem ge¬genwärtigen Aufenthalt bisher etwas erfahren hat,wird hiermit auf Befehl Kurfürst». Hofgerichts eäiKa-liter vorgrladen , sich ü «lato binnen z Monaten um
so gewisser dahier zu stellen , und wegen seines Ver¬
gehens zu verantworte» , als er widrigenSfalls seinesVermögens entstzt , der Knrsürlich Vabischen Lande
verwiesen und sein Name an den Galgen geschlagenwerden wird . Verordnet Müllhrim d . z . Ock . iZoz .Röteln . (Aufforderung-) Alle dieienigen welchean die Lorenz Laigertschr » Erben zu Heuberg , Weite-
aauer Vogtey etwas zu fordern haben , sollen sich aufd . 24. Oct . d. I . bei der kurfürstl. Seadtschreiberey zuSchvpftzeim melden , ihre Beweise mttbrtnaen und ihr «
Forderungen gehörig liquidiren , nachher aber wird nie¬mand mehr gekört werden . Verordnet bet Oberamt zttLörrach d. 29 . Sept . 1 Zog .

Röteln . (SchuldenLiquidatiön ) Diejenige , Weicheün den vnstvtdlNlN a »s Hanuß Peter in NiederTe«
gernau zu machen haben , sollen selbige MonragS de«
zr . Ott . l I . früh 8 Uhr btt der ThettungsLommtf.
sion in Tegernau eingebeu , di« nvihigen Beweiße da¬
rüber Mitbringen und dem Recht abwartea. Verord¬
ner be« Oberamt zu Lörrach d. 24 S - p ; . r8oz .

Eberstetn . (Vorladung . ) Der ledige BurarrSsohaJo,epv Kräuter vvn Hörotcn ist als SattlekSksell scho»
vor LA. Jahren ln dle Fremde ge-an-rn , NN- h-k
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zrither nichts von sich höre « lassen . Sr wird daher
aadurch vorgeladen , um in Zeit y Monaten zu er«
scheinen , widrigenfalls bas ihme durch den Tobt seines
Vaters aagefallrue von seiner Mvltcr demnächst ver<
tdetlt w - rdente Vermögen jenen Geschwistern gegen
Caution zom G - rurß verabfolgt werden wlrd. Ver»
ordnet bei Oderawk Gernsbach d.4 Oct . izoz .

Merg . cSchuldenLiquidativn .) Zur SchllldenLi-
quidatton keö in Gaal geratenen Amand Eisen Bur¬
gers und Reebmanns zu Kappel ist Dienstags - er 25 .
d . M . anberaumt ; wer etwas an denselben zu for-
dern hak/ soll auf befragten Tag unter Mitbringung
seiner Beweisurkunden in hiesig Kurfürst! . Amtschrei «
berey um so gewisser erscheinen , widrigenfalls er nach
Vikfluß dieses Term -ns nicht mehr gehört werden
wird . Verordnet Bühl bet Oderamt den 3. Ort .
rZaa .

Merg . cSchuldenLiouidation .) Zur SchuldenLt«
quidatioa der in Untersuchung gerathenea Christian
Seifermann gewesenenBürgers zu Neusatz himerblie«
denen Wittib und Erben ist Dienstag der 8 - künftt«
gen Monats anberaumt , wer etwas an dieselben zu
fordern hat , soll solches auf befragten Tag unter Mit «
bringung seiner Beweisurkuvdrn in hiesiger kurfürstl.
Amlschrelberey um fo gewisser erscheinen , widrige »,
falls er nach Vrrsiuß dieses Termins vicht mehr ge .
hört werben wird. Verordnet bey Oderamt Bühl
d. 3 . Ott . r8 <rz.

Lahr . (Vorladung .) Johannes Erhardt , der Inn «
ge tu Dinglingen , will einen großen Theil seiner Gü¬
ter versteigern lassen , und mit seinen Gläubigern
Richtigkeit wachen ; daher alle , welche etwas an ihn
zu fordern haben , auf den 7 . Nov. vor hiesigesOber«
amt vorgeladen werden , ihre Forderungen bei Verlust
derftlbea gehörig zu liquidsten . Lahr d. 171«» Sept .
1803 . Kurfürstl. Oberamt .

! Lischosssheim . cSchulbeiiiiqmdation .) Bey er«
j k 'nniem Concurs - Prozeß gegen Andreas Paulus zu
^ Feeystrtt werde « ave diejenigen , welche rechtmäßige
! Forderungen an denselben zu machen haben , auf den

18 - Ott . Morgens 8 Uhr hierher vorgeladra, um
entweder in Person , ober durch hinlänglich Bkvoll,
mächtig« unter Produktion ihrer Beweismittel , ihre
Forderungen zu liquidsten, ansonsten sie von diestr Masse
ausgeschlossen werden . Decretum BischoffShrim den
s8 Sept . , 8oz.

Kurfürstl. badisches Oderamt
Villingm . <Vorladung .) Seit unfürdenklichen

Zritev herrscht bey diesseitigem Amte die Gewohnheit,
dev Gläubigern für ihre Anleihen SpeeialHppotheke»
«uSzustellen.

Da aber sämmttiche diesseitige Mterthanenmeistens

Lehengüter besitzen und die SpeeialHypothcken nicht
insbesondere , sondern nur insgesammr mir dem gan«
zen Lehenguke verkauft werden dürfen , so entstund bei
Konkursen öfters der Fall , daß mit hinlänglichen Spe «
cialhypotheken versehene Gläubiger dennoch in etwas
in Verlust gmerhen. Um dieses für die Zukunft zu
vermeiden , den Gläubigern Sicherheit , den Schu 'd,
nern aber Kredit zu verschaffen , hat man nun de»
Lehengülern die Abschaffung von SpecialHnpolheke»
beschlossen und ine Einführung vonGeaeraiHgporheke»
für zuträglich befunden . — Es stad bereits in alle»
diesseitigen Ortschaften Grundbücher etngeführt , unl»
darinn sämmtliche Lehen und etgenthümliche Güter
mit einer unpartyeyischen Schätzung beschriebe «.

Zu Ergänzung derselben ist aber noch erforderlich/
daß sämmllich darauf haftende Schulden eingetragen
und die noch auSstehrade Spezial . in GeneralHypo«-
theken «achMaßgabihresVorrechtsomzewanvcltwerde».

Bey dieser Einrichtung steht jeder Gläubiger ob er
grdekt ist oder nicht , kurz das Amt kann für alle Ob»
ltgükknrn haften. Sämtliche Lobt. Dominien u. Gläu»
biger ' welche demnach an die disseitigcn Commend »
Villingtfchen Ortschaften Obereschach , Neuhausen,
Dterheim und Weigheim und derselben Jnnwohnee
HypolhekenForderungen zu machen und Capitaldriefe
von denselveu in Händen haben , werden hiermit auf-
gefordert , binnen einem Jahr und sechs Wochen, ba¬
tst längstens bis ilen November 1304! ihre Kapital»
brtefe und ForderunzsJnstrumente an diesseitige« Amt
gegen Rezepißen einzuliefern , sohin nach Maaßgab ih»
res Vorrechts in Genrralhyporhekrn umschreiben u . so
gewiß in das Grundbuch eintragen zu lassen , als im
widrigen Fall die in dem Grundbuch eingetragnen
den nicht eingetragene « Forderungen bey sich ergeben «
den Conknrsrn und in andern Fällen vorgezogen wer«
den sollen . Kommende Villinge» am itenOet igsz «

Pr . Freyherrlich v- Flachslandische
Beamtung allda.

Basel . (Publikation . ) Demnach mehrere Creditore-
von der Ryhiner Reberscher FallimentSmaffe in Basel,
ihre Forderungen , ohngeacht « der gemachten Publi¬
kationen noch nicht legal eivgegeben , und auch die
Debileres ihre Schuldposten nicht berichtigt , so wer¬
den dieselben anmtk nochmals auf drey Monat vo«
dato , peremptorie ( das ist ein« für allemal) aufge -
fordert ; und zwar erste « ihre Forderungen ta gesezlt«
chrr Form , endeSunterzelchneter Schreibere« rinzusen«
den , und deSfalls Procuraträger allhier zu bestellen ;
leztere aber , ihre Rechnungen gehörig abgeschlossen ,
etnzugeben und Zahlung zu leiste » ; nichtgeschehenden
Falls nach gese; licher Vorschrift geqen dieselben v r»
fahre« , die nicht eingekommenen Creditore- bey der
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Colleettion präeludirt , und bey Lenen Debitores ihr
lau: Len Büchern schuldiger Saldo als richtig ange¬
nommen werden solle ; Welches hiermit unter richter¬
licher Autorisation des DistrittsGerichtS Basel kund
gemacht wird.

Gegeben Len 24 Augvstmonak 180z.
DistrictsGmchrsschreiberey Basel.

Ei ". e Gesellschaft chr stlicher ReligisnSlrhrer ist rnt-
schlessen rin

Andachtsbuch für Schwangere , Gebahrende
und Mütter

18 — 20 Bogen stark in ord . Oktav in unserm Ver¬
lage auf Subscuprirn hkrauszugcden .

DuG ' s llschaii überläßt es der rigenenBeurtheilung
- es religiösen Publikums , ob wohl eine Erdauungs -
Ichrift dieser Art unter die überflüssigen gehöre ?
Gicdt cs Augenblicke im Leben , m welchen dem
Menschen der Glaube an eine Vorsehung vorzüg¬
liches B dü . fniß , und das vertrauen auf erne über
ihm waltende schützende Macht eine wohltharige
Quelle der Ruhe und Seligkeit wird : so gehört da¬
runter gewiß die Zeit , da sich die Gattin mit Leibes¬
frucht gelegner unv der wichtigen Stunde des Geoäh-
rens nahe sieht. Zugleich beginnt mit der Entste¬
hung und Bildung des Menschen unter dem mütter¬
lichen Herzen die ganze physische und moralische Er¬
ziehung des Kindes , beginnen also die heiligsten
Pflichten für Mütter . Für diese wichtige Erdauungs .
büchcr. Wenigstens ist der Gesellschaft ausser dem
schon im 17 Jahrhundert erlchiencnen sogenannten
Adlerstein nur noch eines bekannt , bas den Tirel
führt , »Gebete und Betrachtungen für schwangere
Frauen von Johannes Ludwig , (verstorbenen) Pfar .
rer zu Riedhrim ( im Ulmsschen ) Nürnberg in der
Raspeschen Buchhandlung 1794. - — einige : in An «
dachtrbüchern allgemeiner » In .,Halls hie und da be
findiiche Gebete und Betrachtungen abgerechnet .

Diese Rücksichten veranlaßie» den Entschluß , ein
solches Andachlsbuch herauszugeben . Was sich von
hleftm Buch erwarten läßt , mag folgender Plan des«
selben beweisen :
r . Einleitung . Kinder sind eine Gabe des Herrn

und Leibesfrucht ist ein Geschenk.
2 . Die mit Leibesfrucht gesegnete Gattin .

bey ihrer ersten Schwangerschaft ,
L ' nach mehreren Schwangerschaften,

z . Morgen - und Abendandachten für Schwangere.
4. Betrachtungen für Schwangere, die schon mehre-
« mal gebohren haben und zwar

Für leichte Gebährerinnen.
L . Für harte Gebährerinnen.

5 . Dev den Beschwerlichkeiten der Schwangerschaft.
6. Tröstungen für eine Schwangere , die beunruhi¬

gende Sorgen hat.
7 . Die ihrer Entbindung nahe Gattin .
8 . Religiöse Stärkungen zur Stundei des Gebühren- ,
y . Die glücklich entbundene Mutter .
to . Nach einer harten Entbindung ,
n . Nach der Geburt eines tobten KinbeS.
12 . Nach einer ZwillingSzeburt.
iz . Betrachtung für eine Mutter bey der Taufe ih .

res Kindes.
14 . Morgens - und Abendandachten für Srchswöch»

nerirui n.
15. Empfindungen und Aussichten einer Mutter ,
ab . Die kranke Mutter .
17. Die wirdergenesene Mutter .
18. Die säugende Mutter .
19. Beim ersten Ausgang.
20. Die Mutter als erste Erzieherin und Lehrers !»

des Kindes .
Ll . Die Mutter beym Krankenbette ihres Kindes.
22. Beym Tode ihres Kindes .
2z . Anhang.

-V Wichtige Beherzigungen für Schwangere.
L . Mulkerxsiichken in Ansehung der Kindespflege ,
e . Religiöse Tröstungen in ausserorden '. lichen

Fällen.
V. Wichtige Worte an Hebammen.

Um die Auflage dieses Buchs bestimmmen zu kön¬
nen , schlagen wir den Weg der Subskription ein .
Der Subscriptionsrermin dauert von j tzr an bis zu
Ende des Oktobers. Der Preis für ein Exemplar
auf schönem weißem Druckpapier ist i fl . 12 kr.
rheinisch , oder ab ggr sächsisch , auf Velinpapier
2 fl . rheinisch oder i Rlhlr . z ggr. sächsisch . Alle
Tir . Herren Geistliche und Schuhlchrer werden
ersucht , dieses Werk durch ihre Verwendung zu be¬
fördern. Die Namen der Subserlbeurea werden dem
Buche vorgedruckt , dir wir uns aber leserlich geschrie¬
ben ausbitten. Mit den Bestellungen wendet mau
sich in portofreien Briefen an uns . Wenn sich bis
zu Ende Oktobers eine hinlängliche Anzahl Subskri¬
benten meldet , wird unverzüglich mit dem Drucke
angefangen werden . — Viberach in Overschwaben ,
oberhalb Mm ; tm Augustmouare . a8oz

Gebrüder Knecht .
Macklots Hofbuchhandlung in Carlsruhe nimmt

hierauf ebenfalls in fraukitten Briefen Bestellungen
an.
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